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Halle 5 Oktober
S Z Keine Woche ohne eine sensationelle politische aber
Z A vor allen Dingen anonyme Brochüre Das ist eines der
L x Merkmale welche in der Tagesgeschichte der letzten Mo
Z nate hervortreten Die Hauptsache an diesen Brochüren

ist daß sie einen spannenden Titel haben diese Eigen
S schaft haben sie mit einer Art von Belletristik gemein die

man Hintertreppenromane genannt hat weil sie sür ein
A W noch starken Effecten dürstendes Publikum je stärker je
H besser geschrieben sind und dem geläuterten Geschmacke

m Derer welche die Vordertreppe der Häuser benutzen wider
streben Wallende Nebel und Sonnenschein Die

Z eigene Flugbahn wer will sie stören so und ähnlich
W lauten die Titel dieser Brochüren von denen man mit
H gutem Gewissen sagen darf daß wenn man sie gelesen

hat man genau so klug ist wie vorher Man sollte
U meinen wenn das Publikum ein oder zwei derartige Bro

chüren vorgelegt erhalten und gekauft hat müsse die Ge
schichte ein Ende haben denn die Leser müßten zu der
i Erkenntniß gekommen sein daß sie ihr gutes Geld für

A zweifelhafte Waare hingeben Dem ist aber merkwürdiger
Weife nicht so und daran tragen gewisse Zeitungen schuld
welche diese Erscheinungen des literarifchen Marktes mit

R einem Ernste behandeln der sür andere Dinge besser ver
5 F wendet wäre Hierbei tritt jedoch ein merkwürdiger Um
5 S stand hervor denn bei einer ganzen Reihe der jüngst er
Z A schienenen Brochüren waren es theils die freisinnigen Blätter
Z theils die Kreuz Zeitung welche dieser Augenblickslite
H A ratur zu einer Art von Berühmtheit verhalfcn Die Ab
o sicht dieses Treibens liegt klar genug zu Tage nicht etwa

daß die sonstigen Gegensüßler von der äußersten Rechten
v w und Linken darin eines Sinnes wären daß der Inhalt

dieser Brochüren irgend welchen politischen Werth hätte
S Z und somit verdiente beachtet zu werden daß aus ihnen

eine besondere politische Erleuchtung zu schöpfen wäre
nein daran denken die feindlichen Brüder von der Kreuz

5 Z itung und vom braven Freisinn ebenso wenig wie
andere Leute aber jener Inhalt kommt ihnen gerade ge
legen um in einer müßigen Stunde den Mittelparteien

Z den Kartellbrüdern und vor Allem den Nationalliberalen
K eins anzuhängen Zu dieser edlen Freude kann allerdings

auch kaum Etwas geeigneter sein als jener Inhalt zu
sammengeleimt aus allerlei geheimnisvollen Andeutungen
aus Eröffnungen die sich den Anschein des Eingewerht
seins in die verborgensten Dinge geben in Wahrheit aber
meist mit der Scheere aus altem Zeitungsgeträtsch zu
sammengeschnittenen Zeug bestehen Eben weil Niemand
weiß was der mit dem Muthe der Anonymität schreibende
Verfasser so recht eigentlich will kann das was er schreibt
den Kartellparteien von ihren Gegnern als schwerer Frevel
angerechnet werden Aber es würde auch wohl hier heißen
Sage mir mit wem Du umgehst und ich will Dir sagen
wer Du bist Schieben die Gegner der Kartellpartei dieser
jene Brochüren zur Last während doch stets die Freisinns
blätter und die Kreuzzeitung zuerst Wind von denselben
hatten und zuerst aus ihnen lange Stücke mittheilen konn
ten so wird es Wohl Geist vom Geiste der Kartellgegner
sein der sich in diesen Broschüren zur Geltung bringen
will Ein Berliner großes Freisinnsorgan meinte kürz

N lich der Kanzler und seine Freunde hätten angesichts dieser
O Brochüren Grund zu dem Wunsche Gott schütze uns vor

unseren Freunden und der Kreuzzeitung schien
sofort daß jenes Blatt darin ganz Recht hätte Wer sich
aber die Frage beantworten will wessen Freunde es sind
von deren Geist diese Brochüren inspirirt sind derbraucht
sich nur zu überlegen wem sie nützen Und genützt haben
sie bisher nur den Gegnern des Kanzlers und der ihn
unterstützenden Parteien also dürfte es nicht schwer sein
darüber klar zu werden weß Geistes Kinder sie sind Wir
meinen nicht etwa daß die freisinnigen Parlamentarier
oder die Kreuzzeitungsritter selbst diese Brochüren verfaß
ten Gott bewahre Aber honorarhungrige Skribenten
giebt s in Berlin und sonst genug auch Verleger welche
gerne ein Geschäft machen und da nichts leichter ist als
über Dinge die man nicht kennt allerlei geheimnißvolle
wichtigthuende Andeutungen zu machen so ist es gar nicht
schwer eine solche Brochüre zu kompiliren so lautet der
Kunstausdruck zusammenkoppeln heißi s auf deutsch Wenn
man ihnen dann nur einen recht sensationellen Titel giebt
und darauf rechnen kann daß die oppositionelle Presse die
nöthige Reklame gratis macht sa mag es ja ein ganz gutes
Geschäft sein solche Brochüren zu schreiben und zu ver

legen Das Publikum aber sollte sich klar darüber wer
den daß es sich bei denselben eben um ein Geschäft nicht
etwa um politische Aufklärung oder Belehrung handelt
Wer die geben will setzt seinen Namen daraus oder sorgt
wenigstens dasür daß seine Autorschaft alsbald bekannt
wird So aber haben diese Brochüren viel Ähnlichkeit mit

den Extrablättern welche auch nur auf diejenigen Leute
berechnet sind die nach dem bekannten Spruche nicht alle
werden Dagegen kann sich das Publikum aber nur selbst
helfen Haben erst ein Paar solcher Brochüren ein Ge
chäst nicht mehr gemacht so wird man sich wohl hüten

noch ferner werthloses Zeug hinter pomphaften Titeln ver
borgen den Leuten aufzudrängen Dann aber hat auch
die politische Trübfischerei der Kartellgegner mit derart gm
Machwerken ein Ende

Politische und Tages Chronik
Halle 4 Oktober Die übereifrigen Colonial

potitiker welche aus Auslaß der Deutschen Emin Pa
cha Expedition nicht ganz darüber klagen konnten daß

der Reichskanzler die deutsche Colonialpolitik nicht ge
nügend mehr unterstützte sind allmählich sehr kleinlaut ge
worden Sie haben die letzte Zeit einsehen müssen wie
Unrecht sie dem Reichskanzler gethan haben und daß seine
staatsmännische Einsicht wiederum einmal das Richtige ge
troffen hat indem er ein von Anfang an zweifelhaftes
Unternehmen von Amtsweqen nicht unterstützen wollte um
sich dadurch mit der ersten Colonialmacht der Welt zu ver
feinden und die eignen Kräfte zu zersplittern Wie man
um die kleinen Inseln im stillen Ocean s Z sich nicht mit
Spanien um Samoa sich nicht mit Amerika überwerfen
wollte fo hatte man noch weniger Grund dies um
Emin Pascha und ganz zweifelhafter Erfolge willen
mit Großbritannien zu thun zumal das gute Einver
nehmen mit England auch für uns in Ostafrika von
größtem Nutzen ist Die Erfolge der englisch deutschen
Politik in Ostafrika treten immer mehr und mehr zu Tage
Die Pacificirung des deutschen Gebiets macht die besten
Fortschritte die Aushebung der Blokade entlastet unsere
Marine in bedeutenden Maße und ist der beste Beweis
dafür daß Wißmanns Operationen von Erfolg begleitet
gewesen sind Daß aber unser An ehen in Ostasrika durch
aus nicht gesunken ist wie so oft von den Gegnern unserer
Colonialpolitik sowohl als auch von den übereifrigen Freunden

behauptet wurde beweist doch wohl schlagend die Entsen
dung der Gesandtschaft des Sultans von Zanzibar nach
Deutschland Erst nachdem diese Gesanotschaft Deutschland
besucht sahrcn sie nach London ein Zmaniß für die hohe
Achtung welche man in Zanzibar dem deutschen Reiche
gegenüber hegt Daß übrigens diese Gesandtschaft noch
weitere Vortheile für unsere Colonien in Gefolge hat wird
allgemein als unbedingt sicher angenommen

Berlin 5 Okt Noch immer steht die kaiser
liche Erklärung gegen die verhetzende und verwirrende
Politik der Kreuzzeitung im Vordergrund des politischen
Interesses Im Allgemeinen geht die Auffassung dahin
daß das kaiserliche Wort zur rechten Zeit gesprochen
wurde um gerade diejenigen Kreise auf welche sich die
Kreuzzeitung stützt die der Großgrundbesitzer und
der Offiziere über das Verderbliche des Treibens der
Blätter von der Richtung der Krenzzeitung aufzuklären
Gerade diese Kreise welche dem Mittelpunkte des politi
schen Lebens ferner stehen als der große gebildete Mit
telstand in den Städten konnten durch die so überzeug
ungstrm und anscheinend loyale Sprache des feudalen
Blattes leicht zu der Meinung verführt werden als stände
in der That hinter den Aeußerungen der Kreuzzeitung
eine maßgebende Persönlichkeit und daß sich mit der Zeit
ein Systemwechsel in der innern Politik vollziehe welcher
nicht mit der Allgemeinheit sondern mit einem einzelnen
Jnteresscnkreise einseitig rechnet Diesem reaktionären
Traum ist durch die kaiserliche Erklärung ein rasches Ende
bereitet worden welches aus jene Kreise um so weniger
seine Wirkung verfehlen wird desto loyaler und königs
treuer sie denken Es läßt sich ja sicherlich nicht leugnen
daß unser Kaiser durch seinen ganzen Charakter und seine
Gesinnung in jenen uttrakonservativen Kreisen die Hoff
nung erwecken konnte daß gerade diese jetzt wieder allein
zur Herrschaft gelängen würden aber man hatte nicht
mit dem geraden gesunden Sinn und dem staatsmänni
schen Scharfblick des jungen Monarchen gerechnet der
hoch über den Parteien stehend nicht dulden kann daß
sein Name von irgend einer Partei gemißbraucht wird
Als nächste Folge der kaiserlichen Worte wird sich ent
schieden eine größere Vorsicht darin kund geben den Na
men des Kaisers in die Kämpfe der Parteien
hineinzuziehen was ja auch öfter im Parlament ver
fucht worden ist allerdings auch meistens von konserva
tiver Seite Wir erinnern hier nur an die letzte Debatte
über das Jnvaliditätsgesetz bet der ein konservativer Abge
ordnete seine Abstimmung mit dem Wunsche des Kaisers
zu motiviren suchte

Der Reichskanzler dürfte schon vor Beginn
der Reichstagssession nach Berlin kommen vielleicht
schon in der nächsten Woche Ob dies frühzeitige Ev

scheinen mit dem voraussichtlich baldigen Besuch des
Zaren am hiesigen Hofe zusammenhängt oder aus an
deren Gründen erfolgt ist nicht bekannt Es heißt jedoch
der Kanzler werde nicht blos auf einige Tage sondern
für den ganzen Herbst und Winter nach der Hauptstadt
kommen

Der Börsenzeitung wird von parlamentarischer
Seite geschrieben

In Betreff der Vorlage über militärische Mehr
sorderungen verlautet aus gut unterrichteten Kreisen daß
es sich hauptsächlich um Neuschaffung einiger strategi
scher Eisenbahnlinien handelt Es sollen außerdem noch
an den älteren Linien dritte und vierte Gleise gelegt
werden Daß dadurch die Schnelligkeit des Ausmarsches unse
rer Armeen und deren Gewicht bedeutend erhöht wird liegt
auf der Hand ebenso ist die Möglichkeit vergrößert daß die
einzelnen Armeen sich rascher zu Hülfe eilen können Der
regelmäßige Nachschub an Mannschaften und Kriegsbedarf wird
auch durch Schaffung solcher dritten und vierten Gleise bedeutend
erleichtert

Das Verlangen der Ursulinerinnen im be
nachbarten Schöneberg eine Schule zu gründen hat
die Regierung abgeschagen und erklärt daß sie bereits
bis an die äußerste Grenze des Entgegenkommens ange
langt sei

Die Ausstreuung von der Verbreitung anstecken
der Krankheiten im Piräus erweist sich bestem
Vernehmen nach mindestens als große Uebertreibung
Diese und ähnliche Nachrichten die seit Wochen verbreitet
und nur zum kleinsten Theil in die Oeffentlichkeit ge
drungen sind werden auf Machenschaften französischer
Quelle zurückgeführt Es ist bekannt genug daß in Frank
reich nicht weniger wie in Rußland das Erscheinen des
deutschen Kaisers in Athen und zumal in Konstantinovel
unliebsam berührt

Leipzig 4 Oktober Das Reichsgericht hat das Re
visionsgesuch der Armeelieferanten Hagemann
und Wollank wegen Bestechung verworfen und sich
der Annahme des Landgerichts angeschlossen daß Zahl
meister Beamte im Sinne des Gesetzes seien

Stuttgart 4 Oktober Der Ministerpräsident von
Mittnacht der sich gestern zu der Unfallstelle in Wild
park begeben hatte reiste heute nach Friedrichshafen und
erstattete dem König Bericht Der König ließ mehreren
bei dem Unfall verletzten Personen seine Theilnahme und
seine besten Wünsche für baldige Genesung telegraphisch
aussprechen

Wie 4 Oktober Der bekannte Baron Hirsch sie
delt demnächst von Wien nach London über Er läßt
sich bereits dort einen Palast bauen in dem er den grö
ßeren Theil des Jahres wohnen wird die Übersiedelung
erfolgt angeblich auf Wunsch des Prinzen von Wales der
für Hirsch ein besonderes Wohlwollen hegen soll

Lemberg 4 Oktober Mit Ausnahme von Koz
l ow s ki welcher 14 Tage Arrest erhielt wurden alle An
geklagten im letzten hier verhandelten Sozialistenpro
zesse freigesprochen

Prag 4 Oktober Die Jungczechen gedenken in
einer von ihnen geplanten Adresse an die Krone die
Durchführung der staatsrechtlichen Grundsätze für
Böhmen nach dem Hohenwart schen Erlaß von 1871 zu
verlangen Die Altczechen bereiten in Vereinbarung mit
dem Feudaladel eine Gegenadresse vor welchezwar
den gleichen Inhalt haben jedoch in gemäßigter Form
gehalten sein soll

Nom 4 Okt Anläßlich des heutigen Namenstages
des Kaisers von Oesterreich fanden in der Kirche
Dell anima eine Messe und ein Tedenm statt Von König
humbert und vom Papst wurden Glückwunschtelegramme
an den Kaiser abgesandt

Spezia 4 Okt Die deutsche Kreuzerkorvette Irene
ist unter dem Commando des Prinzen Heinrich hier ein
getroffen

Kopenhagen 4 Oktober Die englische Flotte ist
heute srüh von hier nach Helsingör abgesegelt wo die
königliche Familie und ihre fürstlichen Gäste von
Fredensborg zum Frühstück auf dem Admiralschiff eintrafen
Heute Abend veranstaltet der dänische Seeoffizier Verein
zu Ehren der britischen Offiziere ein Ballfest hier in
Kopenhagen Sonntag findet in der russischen und in der
englischen Kapelle Gottesdienst später Frühstück auf der
Derfchawa statt an welchem der Kaiser und die

Kaiserin von Rußland Prinz und Prinzessin von
Wales der König und die Königin und die Herren
der englischen und russischen Gesandtschaft mit ihren Damen
Theil nehmen werden Der Prinz von Wales reist am
14 d M von dem König und wahrscheinlich auch von
der Königin von Dänemark begleitet nach Athen ab
Nach den Festlichkeiten daselbst beabsichtigt der Prinz
seinen Sohn Victor Albert der nach Indien reist bis
nach Egypten zu begleiten



Amsterdam Oktober Gegen den Vertreter der
e sglischen Gewerkvereine Orbell welcher die rotter
damer Dockarbeiter aufhetzte wurde ein Ausweisungs
befehl erlassen

Luxemburg 4 Oktober Sehr großes Aufsehen ruft
ein Artikel des hiesigen bischöflichen Blattes Wort
hervor welcher den Erbprinzen Wilhelm von Nassau
wegen dessen bevorstehender Verlobung mit der Prinzessin
Margarethe von Preußen heftig angreift Vgl die
Nachricht der Dcnly chronicle aus Petersb rg unter
London D Red

Paris 4 Okt Der hiesige Elsaß Lothringische Ver
ein lehnte die Unterstützung der Candidatur Äntoines
gege den Boulangisten Laur im Wahlbezirk Neuilly ab
Antoine s Niederlage scheint besiegelt

Der Figaro räth heute an leitender Stelle den
Royalisten dem Grafen von Paris den Gehor
sam zu kündigen

London 4 Oktober Der Daily chronicle meldet
au s Petersburg es verlaute dort gerüchtweise der Groß
fürst Thronfolger werde sich demnächst mit der Prin
zessin Margarethe von Preußen verloben

Morgen i Vz Uhr findet eine Versammlung der Be
diensteten der Tramway behufs Berathung über die
Herabsetzung der Arbeitszeit statt Lord Rosebery
präsidirt der Versammlung

Belgrad 4 Okt Natalie äußerte gestern zu einer
Persönlichkeit welche sie besuchte sie könne die Beding
ungen Milan s nicht annehmen sie sei in die Heimath
gekommen nicht um sich in die Politik zu mischen son
dern kraft ihres Rechts als Staastbürgerm Sie habe
das natürliche und göttliche Recht chren Sohn zu sehen
Natalie erklärte daß sie niemals einen Correspondenten
der Germania empfangen habe Der Bericht dieses
Blattes über eine Unterredung mit ihr sei erfunden
Schließlich versicherte Natalie sie gedenke dauernd in
Belgrad zu bleiben

Natalie besuchte gestern den Metropoliten Michael
Sofia 4 Okt Eine vom Grashdanin jüngst gebrachte
Meldung daß eine vom Prinzen Alexander von
Battenberg und v Golovin verfaßte Broschüre be
titelt Bulgarien und Rußland demnächst erscheinen
werde wird durch ein Telegramm Golovin s aus Warna
an Stambulow formell dementirt weder er noch Prinz
Alexander hätten je an die Herausgabe einer solchen Bro
schüre gedacht

New UorZ 4 Okt Nach später eingegangenen Nach
richten aus Montana ist der demokratische Kandi
dat zum Gouverneur des Staates und der re
publikanische Kandidat zum Mitgliede des Hauses
der Repräsentanten gewählt Die Stellung der Parteien
in der Legislative bleibt noch ungewiß

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provinz und Nachbarstaaten
Der Abdruck unserer Origwalartilel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

s Weiszenfels 4 Oktober Aus den Verhandlungen
des Pestal vW Vereins der Provinz Sachsen welche gestern hier
gepflogen wurden entnehmen wir folgendes Es wurden an
797 Wittwcn und 401 Weisen 34051,93 M an Unterstützungen
gewährt Die Mitgliederzahl stieg auf 5743 doch stehen von
den 6365 Lchrern der Provinz dem Vereine leider noch 617
9,7 Prozent fern Die ordentlichen Mitglieder zahlten
17193 50M die 4277 Ehrenmitglieder 9757,28 An Geschenken

6 Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

War der Letztere doch umgänglicher Natur und da
nur selten ein Gast hier übernachtete während wie schon
gesagt Tagesgäste häufig einkehrten so war nichts natür
licher als daß Herr Müller sich zu unbeschäftigter Zeit
seinem Gaste widmete der hin und wieder die Gelegen
heit benutzte sich über Manches zu unterrichten was er
zu wissen wünschte

Das freut mich, sagte der Wirth während sein ehr
liches Gesicht sich aufhellte daß der Herr Professor doch
noch au mich gedacht hat Also der hat Sie hierher
empfohlen Er befand sich im vorigen Jahre vier Wochen
lang hier um sich während der Ferien vom Stubenhocken
zu erholen vom Studieren kann man nicht sagen denn
er hatte blos zu seiner Unterhaltung wie er sagte so
viele Bücher bei sich daß ich angst und bange geworden
wäre wenn ich sie während der Zeit meines Lebens hätte
durchlesen sollen Stets hatte er ein Buch hier unter
der Tanne im Garten oder im Walde Ein sehr gelehrter
Herr und doch freundlich mit unser Einem aber ich störte
ihn auch nicht wenn ich merkte daß er allein sein wollte

Er erinnert sich seines Aufenthaltes hier mit vielem
Vergnügen und würde auch in diesem Jahre wiedergekommen
sein wenn ihn nicht eine große schriftliche Arbeit zurück
hielte So hat er mich hierher empfohlen

Es wird Ihnen hier bei uns schon gefallen
Die Gegend gefällt mir das Schloß gewährt einen

wunderschönen Anblick in der Umrahmung der grünen
Berge

Und doch möchte ich mit dem Besitzer nicht tauschen,
bemerkte der Wirth der Gast blickte ihn fragend an

Warum nicht Er fühlt sich in der schönen Besitzung
nicht wohl Was fehlt ihm

Wer weiß es das sind alte Geschichten von denen
man nicht gern spricht und die man im Grunde genommen
auch nicht genau weiß

Der von Natur offenherzige Wirth sah bei diesen Worten
ein wenig vorsichtig wenn nicht gar geheimnißvoll aus

kamen 1107,05 M ein Der Fonds stieg aus 41270,12 M
Es wurde in der Sitzung ferner die Erhöhung des jährlichen
Beitraaes der ordentlichen Mitglieder von 3 Mark auf 6 Mark
mit 139 gegen 96 Stimmen beschlossen ein Unterschied zwischen
jungen und verheirateten Mitgliedern wurde nicht anerkannt
doch könne der Beitrag der Emeriten auf 3 Mark ermäßigt
werden Eine Kapitalisirung eines Theils der eingegangenen
Gelder wurde mit 172 gegen S7 Stimmen abgelehnt und die
Nachzahlung beschlossen Diese Beschlüsse sollen die Unterlage
zu einer Statutenänderung aeben Einstimmig wurde Qued
linburg wieder als Vorort für die nächsten 6 Jahre und Stendal
als Ort für die nächste Generalversammlung gewählt

Nordhausen 4 Okt Dieser Tage wurde IV Klm von
unserer Stadt entfernt auf der rechten Seite der Kasseler Chaus
see die Leiche eines Gefangenenwärters aus Heringen aufge
funden Derselbe verheirathet und Vater einer zahlreichen
Familie hat sich mit einem bei der Leiche liegenden Revolver
in die rechte Schläfe geschossen Die Motive der That sind
nicht bekannt

Seehausen i A 4 Oktober Beim Rangiren eines
gemischten Zuges auf dem hiesigen Bahnhofe entgleiste gestern
Nachmittag ein Personenwagen vierter Klasse Infolge dessen
konnte der um 4 Uhr 10 Min von Stendal kommende Zug
den Bahnhof nicht Passiren und erlitt eine einstündige Verspät
ung Die im Wagen befindlichen Personen kamen mit dem
bloßen Schrecken davon und setzten später die Reise in einem
Wagen dritter Klasse fort

ö Helmftedt 4 Oktober In unserer alten Universitätsstadt
tagt jetzt die Hauptversammlung des Landeslehrervereins Die
Versammlung zu derungefähr 400 Lehrer erschienen waren wurde
eingeleitet durch eine Besprechung über der naturkundliche Unter
richt im Anschluß an Junge s Dorfteich Referent Herr Rektor
Regener Calvörde Nachdem dann der Vorstand gewählt war
vereinigte ein Essen in Petzolds Hotel die Theilnehmer Am
Vorabend war ein Commers abgehalten worden der durch
ernste und heitere Vorführungen sowie Musikstücke reiche Ab
wechselung und großen Genuß bot

Freiburg 4 Oktober Morgen und übermorgen wird
in unserer Stadt der 350jährige Gedenktag an die Einführung
der Reformation festlich begangen werden So findet morgen
Sonnabend Vormittag ein Gottesdienst für die Schulkinder
statt am Abend ist Predigt Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag Vormittag wird ein Fest Gottesdienst gehalten Der
Herr Ger eralsuperintendent Dr Schulze aus Magdebueg hat
seine Theilnahme an der Festfeier zugesagt

k Domitzsch 4 Oktober Der Schiffer Ehrlich von hier
welcher gestern Nachmittag mit seinem Kahne über die Elbe
setzte um in Prettin Geschäfte zu besorgen ist von dort nicht
zurückgekehrt Da auch der Kahn verschwunden ist so befürch
tet man daß der Vermißte welcher wie ermittelt wurde
Abends 8 Uhr den Rückweg antrat beim Uebersetzen über die
Elbe verunglückt ist

N Otterndorf,,4 Oktober A s am Sonnabend mehrere
Hamburger Taucher mit dem Heben eines in voriger Woche
infolge des starken Sturmes in der Süderelbe bei Wischhafen
umgeschlagenen mit Steinen beladenen Ewers beschäftigt waren
brach ein Baum und schleuderte einen Arbeiter in s Wasser
Derselbe versank auf der Stelle seine Leiche wurde am Mon
tag gefunden

Werdau 4 Oktober Heute morgen in der 7 Stunde fand
man die seit vergangenem Sonntag vermißte 19jährige M von
hier im sogenannten Wehrteich ertränkt auf Ueber den Be
weggrund dieser unseligen That in zur Zeit noch nichts be
kannt worden

i Meininge 4 Oktober Unter zahlreicher Betheiligung
hat hier die 18 allgemeine meiningensche Leserversammlung statt
gefunden Es wurde vom Herrn Schulrath Schmidt über
Eoncentration der Unterrichtsstoffe von Herrn Lehrer Enk

über Der Lehrer in seinem Verhältniß zur Natur von Herrn
Rektor Enders über Die Reform des Mädchenunterrichtes in
der Volksschule gesprochen Der Bestand der Pestalozzi Heine
Stiftung beträgt 18,000 Mark

Leipzig 4 Oktober Der zweite Strafsenat unter Vor
sitz des Senats Präsidenten Dr Löwe hat in seiner heutigen
Sitzung die Revision der beiden Armeelieferanten Wol
lank u Hagemann verworfen Gegen den Z 46 des
Reichs Strafgesetzbuches sei nicht verstoßen und der s 333 des
Reichs Strafgesetzbuches mit Recht angewandt Weiter ist für

und Günther der wohl wußte daß ein Gastwirth mit
vielen Leuten zu thun hat die er sich nicht gern zu Feinden
machen will begnügte sich mit dieser Auskunft und mit
der Bemerkung Herrn Müllers der Baron sei ein Hypo
chonder Während Sie so sprachen kam aus dem Hause
ein junges Landmädchen welches freundlich grüßend an
ihnen vorüber ging

Sieh rief Günther munter Suse Schindler ich habe
die Blumen noch sie stehen oben im Glase

Sonst könnten Sie frische bekommen Herr Doktor
antwortete das Mädchen haben Sie etwas nach der
Stadt zu bestellen ich bin auf dem Wege

Ich bleibe hier Sie können ein ander Mal darnach
fragen aber frische Blumen nehme ich jeden Tag

Das Mädchen ging und der Wirth fragte
Woher kennen Sie die schon
Ich traf sie gestern Abend dort oben an der Holzecke

wo sie Blumen wand und band und Sie zeigte mir den
Weg hierher ein hübsches Mädchen

Sie ist auch gut Sie besorgt auf ihren Gängen
mancherlei für uns auch will sie meine Frau in Dienst
nehmen damit sie eine gewisse Stelle hat und etwas
Ordentliches lernt

Günther fand das löblich und erkundigte sich bei dem
kundigen Manne nach Wegen und Stegen des Waldes
in welchen er heute seine erste Excursion machen wollte
denn er gedachte seinen hiesigen Aufenthalt zur Bereicherung

seiner Sammlungen anzuwenden
Er hatte sich zu diesem Zwecke mit allerlei Instrumenten

versehen die in jener Gegend nicht zu den bekanntesten
gehörten Auersfelde lag ein wenig abseits vom Welt
verkehr

Den Hauptbestandtheil seiner Ausrüstung bildete eine
mächtige Botanisiertrommel die an einem Riemen an der
linken Seite herabhing während er an der rechten Seite
ein Glas trug welches zur Aufnahme der kleinen Unge
heuer aus dem Eidechsengeschlechte bestimmt war die an
Stelle der ehemaligen Drachen und Lindwürmer in den
Tiefen dieses Gebirges nur noch hausten In der einen
Hand hielt er ein Schmetterlingsnetz und in der anderen
einen mit Steinhammer und Pflanzenspaten versehenen
Stock

den Senat die kaiserliche Verordnung vom 29 Juni 1830 maß
gebend gewesen

Zittau 4 Oktober Der feit Juli verschwundene von
seinen Eltern eifrig gesuchte hiesige Realgymnasiast Erich Hoff
mann ist dieser Tage in Wilmersdorf in der Mark entdeckt
worden Wie der Junge sich so lange verbergen konnte ist
unerklärlich Der Vater ist abgereist um seinen Sohn zu
holen

x Annaberg 4 Oktober Der allgemein unter dem Namen
Seifert Friedel bekannte berüchtigte Einbrecher Handelsmann

Seifert aus Schneeberg hat sich in der Zelle des Landgerichts
Gcfänqnisses Zwickau erhängt Derselbe war seinerzeit von
dem Gutsbesitzer Penschel und seinen Leuten bei dem Einbruch
in dessen Gehöft ergriffen worden was er angeblich nur des
halb gethan hatte um Peuschel gegen Diebe beizustehen

Chemnitz 4 Oktober Der Kuppelbach ist infolge der
anhaliendm Regengüsse ausgetreten und das Wasser hat sich
über Wege und Gärten in die Erdgeschosse der Häuser ergossen
In den Straßen steht das Wasser zum Theil einen halben
Meter hoch Durch Feuerwehr wurden die Bewohner der ge
fährdeten Häuser in Sicherheit gebracht

x Glanchan 4 Oktober Das Wasser der Mulde ist im
Fallen begriffen Heute Mittag 1 Uhr war es bereits aus 150
Cm zurückgegangen ist also schon um 80 Cm gefallen

Gera 4 Oktober Nachdem wie schon berichtet als
Sieger bei der Stichwahl im 3 Wahlkreis Redakteur Fisahn
von der Fortschrittspartei hervorgegangen sind auch bei den
am Mittwoch vollzogenen Wahlen die Kandidaten des Fort
schritts im 1 und 2 Wahlkreise Thonwaarenhändler Reibe
stein mit 309 gegen Ober Bürgermeister Ruick Reichsverein
273 und ZeichenlehrerlKalb mit 330 gegen Hofuhrmacher Hur
tig Reichsverein 240 Stimmen gewählt worden

Handel Verkehr und Volkswirth sch aftliches
Börse zu Halle a S

Halle a S den 5 Oktober 1889
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Weizen ruhig alt 162 190 M neuer 175 195 M Rog
gen fest 164 174 Mk bei schwachen Angebot Gerste Futter
130 150 Mk Braugerste 160 190 ruhig M Miitelgualitäten
weniger beachtet Hochfeine in Posten bis 197 Mark Hafer
alter 164 170Mark neuer 155 165 M fest Mais
M Raps ohne Angebot Mark Rübsen Sommer
ohne Angebot Erbsen Victoria 177 186 Mark Küm
mel exel Sack ver 100 Kg netto 38 40 Mk Stärke incl
Faß von IM Inhalt per 100 Kilo netto Hallesche Vrima
Weizen sehr fest 39,50 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Vreise per 100 i ß Neltt
Linsen 26 40 M Bohnen 18 20 M Lupinen M

Kleesaaten ohne Geschäft
Futterarlikel ruhig Futtermehl 13 15 M Roggenkleik sehr

lebhafte Nachfr 9 75 10,50 V W nentchalen 8,75 9,00
Mk WeizeaMtÄkleie 9,00 9,25 M Malzkeime helle 10 11
Mark dmckle 9,00 10,00 Mark O lluÄen 14,50 15 50 Mark
Malz 29 50 30 50 Mark Rüböl 70,00 Mark Petroleum
14,50 25 M Solaröl 0 326/30 knapp 17 S0 18 Uv Mark

ptrttil ruhig 5 10000 Liter Proeent K ntoffeZspiritus mit
50 Mk Verdrauchsabgabe S5 60 Mk mit 70 M Verbrauchs

ögabe L5 60
Hallescher Zuckerbericht vom 4 Oktober 1889

Rohzucker Die Woche eröffnete in ruhiger Haltung und
gingen die Preise successive ca Mk 0,80 zurück In den letzten
Tagen befestigte sich der Markt doch konnte nur ein Theil der
Einbuße wieder eingeholt werden Umsatz des hiesigen Bezirks
26000 Sack Rafiinirter Zucker Das ,n dieser Wocke
etwas stärker auftretende Angebot begegnete nu bei ermäßigten
Preisen genügender Kauflust und wurden für prompte und
kurze Lieierung die endstehenden Notirnngen bezahlt Heu
tige Notirungen Rohzucker per 100 Kilo Rendement
92 Mk 33,50 34,20 Rendement 88 Mk 32,00 32,60
Raffinirter Zucker Per 100 Kilo Patent Würfel Mk
64,00 Gem Melis I Mk 53,50 54,00 Melasse zur Entzucke
rnng Mk 6,80 7,60

Neue Aktiengesellschaft In der gestrigen Sitzung
d es Magistrats und des Bürgervorstehercolleginms der Stadt
Einbeck wurde der Beschluß gefaßt die vorliegende Offerte
eines Konsortiums unter Führung des Bankhauses Gottfried

Als sein Wirth Herr Müller unter der grünen Tanne
stehend ihm nachsah verbarg derselbe keineswegs eine ge
müthliche Heiterkeit welche diese starke Rüstung bei ihm
erregte Günther indessen schritt der Anweisung des Bie
deren folgend im Walde entlang um an die Stellen zu
gelangen welche nach des Wirthes Meinung wahrscheinlich
reichen Fang gewähren würden

Sammelnd gelangte er in ein schönes Wiesenthal durch
welches ein Flüßchen seine geschwätzigen Wellen über blanke
Kiesel gleiten ließ

Hier machte er Halt um dem Spiele der gesprächigen
Flußnymphe zu lauschen und dem der Bewohner der hellen
Fluth zuzuschauen

Plötzlich fühlte er sich von hinten gepackt und es er
scholl das Donnerwort in seine Ohren

Sie sind gepfändet
Erstaunt drehte er sich nach dem Störer seiner Betrach

tungen um und fand sich einer Gestalt gegenüber die auch
wir einer kurzen Musterung werth halten müssen

Ein schmales von Wind und Wetter dauerhaft ge
bräuntes Gesicht mit einer ebenfalls echt roth gefärbten
großen Zinkennase die sich drohend wie der Widder eines
Panzerschiffes gegen ihn richtete zornige blaue Augen
die ihn zu beiden Seiten dieses Rüssels mit grimmigem
Haß wie Geschütze aus tiefen Schießscharten beschossen
darüber statt der Augenbrauen ein Urwald rother Haar
borsten die ihre Spitzen ebenfalls feindlich auf den Fremd
ling richteten trotz der Sommerhitze eine Mütze von
Fuchsfell deren Farbe mit den rothen Kopfhaaren sich zu
schönster Harmonie vereinigte das war das erste was
Günther bemerkte Als seine Blicke alsdann die weitere
Topographie des Mannes aufnahmen entdeckte er noch
einen abgeschabten grüner Rock über dem ein altmodiger
Jagdranzen hing und unter welchem eine rothe Weste
hervorleuchtete während der untere Theil des großen
groben und eckigen Knochenbaues in Lederhosen von
zweiselhausr Farbe steckte vom Knie abwärts aber in
helloräuiiuchen Gamaschen Dazu ein gewaltiger Knüttel
ii oer Hand und ein verschossener rother Streif um den
Rockkragen Der Mann mußte etwas zu bedeuten haben

Können Sie nicht hören brüllte er aufs Neue als



und Felix Herzfeld in Hannover behufs Ankaufs der alt be
rühmten Dampfbierbrauerei der Stadt Einbeck anzu
nehmen Aus dem Unternehmen wird eine Aktiengesell
schaft gebildet werden

Die Aktien Malzfabrik Landsberg bei Halle ver
theilt für 1883/89 13 pCt Dividende Vorjahr 16 pCt aus das
1 Million Mark betragende Aktienkapital

ü i Der Zörbiger Bankverein erhöht sein Aktienkapital
Von 300 000 Mark auf 450 000 Mark

Gottl,ardbahn 4 PCt Obligationen Die nächste
Ziehung findet Anfang Oktober statt Gegen den Coursverlust
von ca 4V PCt bei der Auslassung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
Versicherung für eine Prämie von 4 Pfg pro 100 Mark

Berlin 3 Oktober Die Berathungen der Mitglieder
dss Vereins deutscher Düngerfabrikanten sind gestern
Vierselbst zu Ende geführt worden und haben zu dem erstreb
ten Zil geführt d h es ist ein allgemeines Syndikat der
Fabrikanten und Händler geschlossen worden Auch mit der
hiesigen Land Wirth schaftlichen Gesellschaft welche die
hauptsächlichste Bezugsquelle der preußischen Landwirthe für
künstlichen Dünger bildet ist ein Abkommen getroffen worden
Früher bezog die Landwirtschaftliche Gesellschaft meistentheils
den künstlichen Dünger aus dem Auslande jetzt wird dieselbe
zedoch ihren Bedarf bei dem Syndikat der deutschen Fabrikan
ten decken

Liegnitz 4 Oktober Der Reichskanzler beschick eine
Petition des hiesigen Magistrats um Erlaubniß der Schwei
neeinfuhr absch läglich

Ber l n 4 Oktober Wetzenpr 1000 Kllo r loko 180 192 nach Qua
lität gefordert Mittel gelber märkischer 18 frei Wage bez Per Okt
135,25 185,75 bez per Okt Nov 185 183,75 185,75bez per Novbr
Dezbr 186,25 186 187 bez per April Mai 193 1SÜ 75 bez per Mai
Juni bez Gek 950 T Preis 135 50 M

Roguen per 1000 Kilogr low 152 163 nach Qualität gefordert Per
Okt bez per Okt Nov 157,75 159,50 bez per Nov Dez 159,25
bis 161 bez per Dezbr Januar bez per April Mai 162,75 bis
164,50 bez per Mai Juni bez Gekünd 1950 T Preis 159 M

loko per 1000 Kilogr 135 200 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 147 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guier oft und westpreuß 150 157 bez pomm uckermärk u mecklenb
15 is bez Mittel und guter schles nnd böhm 151 158 bez feiner
schles preuß und pomm 160 166 ab Vahn bez russischer 149 156 frei
Wagen bez pir Oktober 143,25 143,50 bez per Oktbr Nov 148,25 bis
148,50 bez Nov Dez 143,50 bez per April Mai 150,75 151 bez per
Mcn Juni bez Gek 100 T Preis 143,50 M

Mais loco per 1000 Kilogr 121 126 M nach Qualität gefordert per
Oktoter 120 bez per Oktober November 120 110,75 bez per Nov Dezbr
120 115,75 bez per April Mai 122 bez Gekünd T Preis M

Erbsen Koqwaare 161 200 M Futterwaare 150 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

17,00 M ver Oktbr Novbr 16,90 M
Feuchte Kartoffelstärke per Oktober Novbr 8,20 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 17,25 M per

diesen Monat M Oktober November 16,40 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,50 24,00 bez

Nr 0 22,00 20,00 M gRoggeumeli l per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 23,00 22,00 M Nr
0 1 1,7S S0 ÜO bez per April Mai 22,35 22,50 bez per Sept Oktob
21,75 21,90 bez per Oktbr Nov 21,95 2 ,05 bez per Nov Dez
bez Vorfigmühle 24,02 M Gek 250 Sack Preis 21,30 M

Rüböl per 100 Kilo nett loko odm Kaß 67,0 M mit Faß M
per Sept Oltbr 64,6 bez per Olt Nov 63 bez per Nov Dez 62,3Hez
per Apnl Wai 1k80 6 ,6 bez Gek Ctr Aeis M

Petroleum per 10 Kilo incl Faß loco 24,3 M September OktoSer
M

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Koufumfteuer belastet loko 54,5 bis
54,7 54,6 bez per Okt 53,2 bez per Oktbr Nov bez Gek Liter
Preis M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 34,6 3 i,9
bis 34 6 bez per Oklbr 33,3 33,7 bez per Okt Nov 32,5 32,3 32,4
bez per Nov Dcz 32 bez per April Mai 33,1 33 bez ser Mal Juni
33,3 33 2 bez Eek Liter Preis M

Magveimrg 4 Otober Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PCt
17/0 bez Kornzucker excl 88 PCt Rendement 16,40 ncm Nachprodukt
exc 7 Rendemen 13,50 bez Fest ff Brodraffmade fein rod
raffinade Gem Naffmade II mit Faß 23,50 Gem Melis I mit
Faß 7,00 Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per
Oktbr 12,60 bez u Br per Novbr 13,00 bez 12,70 Br Per Nov
Dezbr 12,80 bez 12,75 Br Per Jan März 13,10 bez 13,05 Br Flau

rrsla 4 Oktober Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbrauchsabgabe per Oktober 53,50 bez per Novbr Dez bez per
April Mai bez er per Oktober 31,00 bez Roggen per Okt
166,00 bez per November Dezember 165,00 bez per April Mai 166,00
bez Rüböl loco per Oktober 71,00 bez per Novbr Dezember 67,00
bez Zink W H Marke 2l,40 bez Wetter Schön

öl 4 Oktober Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,25 bez per März 19,75 bez
Roggen hief loco 15,50 bez fremder loco 17,00 bez per November
15,80 bez per März 16,35 bez Hafer hiesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 73,50 bez per Oktober 69,60
bez per Mai 62,40 bez

ose 4 Oktc br Spiritus loco ohne Faß 50er 52,80 bez do c er 33,00
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Schön

Stettin 4 Oktober Wetze loco 174 IK2bez perOlt Nov 180,50
bez per Nrvember Dezembcr 182,00 bez per Aprtl Mai 139,00 bez
Roggen loco 155,00 157,00 bez per Okt Nov 155,50 bez per Nov
Dez 158,50 bez Pomm Hafer loco 148 153 bez per Okt Nov

bez Erbsen bez Rüböl loco per Olt Nov 65/0
bez perAvril Mai 61,50 bez Spiritus loco ohne Faß 50er 54/0
bez do 70er 34,30 bez per Oktober Novor 70er 33,20 bez per Nov
Dez 70er bez per April Mai 32,80 bez Petroleum loco 12
bez

Amtliche Nachrichten
Berlin 2 Oktober Se Majestät der König hat allergnä

digst geruht dem Landrath Geheimen Regierungsrath Bur
cha d zu Gumbinnen den Rothen Adlerorden 2 Klasse mit Ei
chenlaub dem ordentlichen Professor an der Universität Ber
lin Dr Freiherrn von Richthofen den Rothen Adlerorden 4
Klasse dem ersten Hauptlehrer der katholischen Schulen in
Saargemüud Mörbacher den Königlichen Kronenorden vierter
Klasse sowie dem evangelischen Volkslchullehrer Jaquet zu
Balschkehmen im Kreise Darkehmen den Adler der Inhaber des
königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen

Se Majestät der König hat allergnädigst geruht aus Anlaß
der Anwesenheit in der Provinz Hannover dem Intendanten
des königlichenTheaters Kammerherr v Lepel Gnitz zu Hanno
ver das Kreuz der Ritter des königlichen Hausordens von
Hohenzollern zu verleihen

Se Majestät der Kaiier hat im Namen des Reiches den bis
herigen Consul in Sunderland F Gordon zum Consul in
Newcastle on Thne und den Grafschaftsbeamten Hugh Edwards
zum V ceCon ul in Holyhead zun ernennen geruht

Dem zum Consul der Vereinigten Staaten von Amerika in
Sorincberg Herzogtum Sachsen Meiningen erannnten Herrn
Silos E Halsey ist das Excquatnr Namens des Reiches er
theilt morden

Dem kaiserl che Consul a i Kriege zu Asuncion ist auf Grund
des s 1 des Gesetzes vom 4 Mai 1870 für seinen Amtsbezirk
die Ermächtigung ertheilt worden bürgerlich gültige Eheschließ
ungen vorzunehmen und die Geburten Heirathen und Sterbe
fälle derselbe zu beurkunden

Die Postinipekwren Hielscher und Teucke in Berlin sind zu
Geheimen expcdirenden Sekretären und Caleulatoren im Reichs
postamt ernannt worden

Die Versetzung des Oberföstersters Nicolai zu Altenau im
Regierungsbezirk Hildesheim auf die Oberförsterstelle zu Neuen
heerie ist zurückgenommen Die Forst Assessoren Baudo und
Duesberg sind zu Oberförstern ernannt Dem Oberförster
Baudo ist die Oberförsterstelle zu Mützelburg lim Regierungs
bezirk Stettin übertragen worden

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gruber
für Handel und den übrigen redaktionellen Theil O Trol

StiwdeMmt Hake a A Meldung vom 4 Mobn
Aufgeboten Der vrakt Arzt Assistenzart der Reserve Dr

med Ludwig Johann August Otto Wimmer Berlin und He
lene Johanne Luise Müller Barfüßerstraße 19 Der Ma
schinenfabrik nt Karl Julius Otto Meyer zu Bitterfeld und
Jenny Margarethe Alma Eschert kl Ükichstraße 10 Der
Handarbeiter Gottlob Theodor Müller zu Giebichenstein und
Henriett W lkelmine Laue zu Reinsdorf

Eheschließungen Der Registrator Friedrich Wilh Gott
fried August Paul Fleischergasse 38 und Meta Hampe Brun
nengasse 10 Der Handarbeiter Karl Emil Erbe und Marie
Friederike Minna Graue gr Rittergasse 2 Der Schuhma
cher Karl Wilhelm Alberty Freudenplan 2 und Sofie Auguste
Wilhelmine Hugo Germarstraße 4 Der Hausmann Franz
Pfeiffer Schülershof 5 und Marie Anna Ebert gr Schlamm
3 Der Kutscher Friedrich Karl Schulze und Anna Schnei
der Merseburgerstraße 3 Der Zimmermann Ernst Michael
Gnnim Schillerstraße 20d und Emilie Tiedtke Schillerstr 7

Der Maurer Karl Aepfler und Anna Margarethe Fuß
Karlstraße 25 Der Töpfer Wilhelm Friedrich Karl Ohme
Ltebenauerstraße 6 und Auguste Ernestine Marie Preuße
Mansfelderstraße 49 Der Hilfsbremser Friedrich August
Schulze Martinsgasse 8/9 und Anna Luise Emilie Minne
Franke Pfännerhöhe 5b

Gebore Dem Nähmaschinenhändler GeorgResch 1 S Paul
gr Ulrichstraße 47 Dem Drechsler Maximilian Ansinn 1
S Ferdinand Robert Kurt Thurmstaße 13 Dem Maler
August Ulrich 1 S Karl Hans Walther Parkstraße 5 Dem
Porzellanmaler Andreas Merz I S Hugo Jägerplatz 1
Dem Weinküter Albert Blümel 1 S und 1 T Friedrich Karl
und Anna Klara Thomasiusstraßr 7 Dem Maurer Heinr
Bärge 1 T Dorothea Martha Bockshörner 10 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Glöckner 1 T Marie Alma Friesenstraße 4

Dem Musikus Julius John 1 S Ernst August Emil Fried
richstraße 21s

Gestorben Des Kaufmanns Rudolf Dietlein T Minna
Marie 5 M Streiberstraße 14 Die Wittwe Christiane
Diener geb Roi ahl 91 I Germarstraße 10 Des Kossathen
Karl Berghaus T Martha 2 I Klinik Des verstorbenen
Kaufmanns August Otto Berendt T Marie 9 I Rcilstraße
127 Des Fabrikarbeiters Hermann Schiller S Hermann
3 J Klinik

Aus dem Geschäftsverkehr
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Woblthätigkeit
3 Mark für ein armes krankes Kind aus der Collekten

büchse von St Marien entnommen zu haben bekennt dankbar
I Förster

33 Mark bei der Feier der Hochzeit des Herrn B mit
Frl W am 21 September gesammelt sind mir zur Verwen
dung für Arme übergeben was ich mit herzlichem Dank hier
durch bezeuge Archidiakonus Pfanne

V Mark für Arme und 2 Mal je Vz Mark für eine alte
bedürftige Frau sind dem Kirchenbecken entnommen uni der
Bestimmung gemäß verwendet zu werden Galat 6 9

Sickel
3 Mark welche ohne besondere Bestimmung dem Kirchen

becken übergeben waren werde ich für Arme der Moritzge
meinde verwenden Herzlichen Dank

Saran Oberprediger

ihm die neugierige Musterung seiner von Seiten Günthers
zu lange dauerte Sie sind gepfändet

Aber warum denn fragte Günther
Auch noch warum sagte jener Sie müssen mit

nach dem Schulzen Sie sind gepfändet
Aber wer sind Sie denn fre gte Günther weiter den

die Sache zu belustigen anfing
Da ist nichts zu lachen Sehen Sie nicht wer ich

bin Heckvoigt bin ich und Sie sind gepfändet Marsch
Der gestrenge Heckvoigt hielt dabei seinen Gefangenen

am Aermel bis dieser sich mit diesem nach dem Dorse in
Bewegung setzte Dann als er merkte daß Günther nicht
fortlaufen wollte ließ er ihn los um seine bei der Er
greifung erloschene Tabakspfeife wieder in Brand zu fetzen
Hierbei wurde es ruchbar daß er mittelst derselben die
reine Gebirgslust in polizeiwidrigster Weise verdarb und
verpestete denn er rauchte nicht einmal den reinen Kanaster
Wohlgemuth sondern hatte ihn aus Sparfamkeitsrücksichten
noch mit Kartoffelkraut und Nußblatt verfälscht

Fortsetzung folgt

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

Die Nacht ist keines Menschen Freund so lautet ein altes
Sprüchwort dessen Wahrheit weder von Nachischwärmcrn die
mit dem geübten Chor der Leicheufledderer oder den leichten
Personen welche auf die Eskamotage von Portemonnaies und
Uhren ausgehen und meist mit einem Hilfskorps schlagfertiger
Rowdies im Bunde stehen nicht bestritten wird Der große
Umzug wie er sich zum 1 Oktober gestaltet ist meist auch keines
Menschen Freund und die Verlustliste der Möbeltransporte ge
staltet sich meist zahlreich und mannigfaltig Treffen nun wie
in Vororten der Stadt wo manchmal eine gefährliche Sorte
von Mob haust oder in schlechter Gegend der inneren Stadt
die Dunkelheit und der Umzug in idealer Konkurrenz zusammen
dann geht es oft bösartig zu So giebt ein Lokalblatt von
einer Schlägerei Kenntniß von der es heißt ein Schlachten
war s nicht eine Schlacht zu nennen und der Schauplatz der
Scene lag nicht unweit des neuen Polizeipräsidialgebäudes
Dort wurde in der Nähe des sogenannten Mordhauses in der
alten Schützenstraße Nachmittags eine blutige Exmission bei
welcher eine Anzahl Schutzleute von ihren Waffen Gebrauch
machen mußten vorgenommen Das Haus war durch Verkauf
an einen andern Wirth übergegangen und der neue Hausbesitzer
hatte beschlossen das Gebäude von gewissen Elementen zu
säubern und vor Allem den bisherigen Vizewirth zu entfernen

Gegen mehrere Miether strengte der neue Wirth erfolgreiche
Exmissionsklagen an nachdem schon vorgestern eine Mieths
partei auch vom Gerichtsvollzieher exmittirt war erschien dieser
Beamte gestern bei einer daselbst wohnenden Frau um auch
diese aus der Wohnung zu entfernen stieß hierbei aber auf energi
schen Widerstand der noch durch den früheren Vizewirth unter
stützt wurde indem er mit einem scharfen Instrument auf den
Gerichtsvollzieher einHieb Dieser holte sich den neuen Haus
verwalter und einen Schutzmann während allerhand hinzuge
kommenes Gesindel gegen dieselben Partei nahm Es ent
wickelte sich nun in der Wohnung eine förmliche Schlacht
im Verlaufe deren dem Gerichtsvollzieher die Kleidung vom
Leibe gerissen der Schutzmann blutig geschlagen wurde der
Vizewirth trug zahlreiche Wunden davon Nun wurden noch
mehrere Schutzleute reguirirt die angesichts der drohenden
Haltung des Gesindels blank ziehen mußten und nur mit Mühe
den wie rasend um sich schlagenden Vizewirth überwalngen
konnten Derselbe wurde unter Anlegung von Nothverbänden
zur Polizeiwache geschafft und darnach erst konnte unter poli
zeilicher Bedeckung der Gerichtsvollzieher seines Amtes walten
Das war so eine der aufregenden Scenen wie sie der große
Umzug zum Schrecken der Nachbarschaft m gewissen Gegenden
der Stadt der Intelligenz mit sich bringt eins der Leidens
kapitel aus der Tagesgeschichte der oft einen schweren Dienst
habenden Schutzleute

Solche Scenen könnten einen Menschenschutzverein Anlaß zur
Thätigkeit und zur versöhnlichen Wirksamkeit geben aber erst
kommen die Thiere d ran Unser Berliner Thierschutzverein
der in den letzten drei Monaten 403 neue Mitglieder gewonnen
hat und jetzt 3500 zählt hat in seiner letzten Sitzung im Grand
Hotel Alexanderplatz einen geharnischten Protest erhoben gegen
die Thierquälerei welcher der dem Tode geweihte Elephant
unseres zoolischen Gartens ausgesetzt wird Die Berichte über
die an dem Elephanten vergeblich unternommenen Erwürgungs
versuche hatten namentlich auch in der ausländischen Presse
einen Schrei der Entrüstung hervorgerufen Der Vorstand des
Vereins hatte der Direktion des Gartens von dieser Stimmung
Kenntniß gegeben und der Versammlung konnte nunmehr ein
Brief des Direktors Heck vorgelegtZwerden in dem derselbe er
klärt daß im Interesse der Wissenschaft bei dem Elephanten
nicht nur Knochen und Haut sondern auch die Eingeweide und
dergleichen intakt bleiben sollen und daß man daher von Ex
plosionsgeschossen etc abgesehen und die gerügte Todesart ge
wählt habe Die Versammlung war einmuthig der Ansicht daß
das wissenschaftliche Interesse nie so weit überwiegen dürfe
um dem Thiere einen qualvollen Tod zu bereiten Ein Bürger
meister aus derProvinz bezeichnete das Vorgehen der Direktion
gradezu als eine Dummheit als eine Blamage für dieReichs
hauptstadt die in die Fliegenden Blätter oder in den Klad
deradatsch gehöre und ein anderer Herr meinte wennDirektor

I Heck es für nothwendig halte ein lebendes Wesen der Wissen
I schast zu opfern so möge er mit seiner eigenen Person anfangen
I Als mildeste Forderung wurde einhellig anerkannt daß dem

Elephanten ein jagdgerechter Tod wenigstens zu Theil werde
Wie man schon früher mittheilte wollte ein Thierfreund de
zähen Riesen mit Blausäure abthun falls es das Thier nichn
vorzieht freiwillig aus seinem Jammerthal im Eiephanteut
Palais zu scheiden

Zur Freude der humanen Thierschützler hat sich der Hunde
fang durch den Verein finanziell bewährt bis auf die Kleinig
keit von etwa 6000 Mark Zuschuß die durch einen mildthätigen
Bazar rasch aufgebracht werden sollen Ja Gottes Thiergarten
der Zoologische Garten und der Berliner Thierschutzverein sie
sind alle drei groß Allah il Allah Allah ist groß und Muha
med ist lein Prophet

Die hier weilenden Mohammedaner von Sansibar deren
liebenswürdige Landsleute sich inzwischen daheim bemühten
die daselbst wohnenden Deutschen in einer Nacht zu überfallen
und abzuschlachten sind hier feierlich empfangen worden und
kehren mit Geschenken reich beladen zurück zu den heimischen
Gestaden Sie sind Semiten wie alle Araber und wie man
von ihren Collegen in Wildafrika und m der Flora sehen
konnte geschickte Schnorrer es heißt Sei s Christian oder
Jtzig Die Kolontalpolitik bringt s halt so mit sich

Aus den Kreisen unserer Hofbühne berichtet man vom Ju
biläum und Abschiede des liebenswürdigen Regisseurs Herrn
Salomou Der Jubilar betrat vor nahezu 40 Jahren im
Frühling 1850 zuerst die Bretter des königlichen Opernhauses
dem er mit Ausnahme des Jahres 1851 welches den Künstler
an der Münchener Hofbühne sah bis jetzt angehörte Manche
seiner Bühnengestalten sein Leporello sein Lord in Fra
Diavolo sein Mephisto werden dem Berliner Publikum un
vergeßlich bleiben Eine Deputation der Mitglieder unseres
Opernhauses überreichte dem scheidenden Regisseur zum Anden
ken einen silbernen Lorbeeikranz in dessen 44 Blätter man die
Oper und Titelrollen hatte eingraviren lassen in denen Herr
Salomon so oft und so zahlreichen Beifall geerntet hatte seine
Freunde begleiten das Scheiden des bewährten Künstlers mit
dem aufrichtigen Wunsche daß ihm auch in dem Amte eines
Lehrers dem er von nun an seine reiche Erfahrung zu wid
men gedenkt der beste Erfolg beschicken sein möge

Tragischer klingt das Schicksal von Richard Voß dem belieb
ten Bühnenschrittsteller der eine Heilanstalt aufsuchen mußte
während man seine Brigitta an der Berliner Hofbühne in
Szene setzte Voß ist überarbeitet Neurastheniker wie
mancher seiner Collegen im neurasthenischen Zeitalter Möge
er bald seiner Schaffensfreude zurückgegeben werden Die
Brigitta errang einen erfreulichen Erfolg der letzte Akt wurde

leider durch eine kleine Brandpantk gestört Die Blumenkränze
an einem Kandelaber waren m Brand gerathen Durch die
Geistesgegenwart des Fräulein Poppe aber welche das Feuer
mit den Händen zu ersticken suchte wurde ein Umsichgreifen
des Brandes unmöglich gemacht und der Kandelaber ischnell
von der Bühne entfernt Nach wenigen Minuten konnte ruhig
weiter gespielt werden
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Größte Leistungsfähigkeit Preiscourante stehen u Diensten

Mliche Zckmtmchmgtk
Diejenigen Hausbesitzer auf deren Besitzthum folgende Kämmerei

Abgaben als
Erbzinsen Heugeld Kalandszinsen c

noch eingetragen stehen erinnern wir hierdurch an Zahlung derselben
und bemerken hierbei daß dieselbe an die Stener Reeeptnr
Rathhaus l Treppe Zimmer Nr 3 unter Vorlegung der
vorjährigen Ouittung zu bewirken ist

Im Falle der Nichtzahlung erfolgt nach Ablauf von 4
Wochen die kostenpflichtige Einziehung der Rückstände

Halle a S den 2 Octobec 1889 Der Magistrat
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermietung der im städtischen

Hause Rathhausgasse Nr 17 parterre gelegenen zur Zeit an den
Buchbindermeister Schietzel vermietheten aus 3 Stuben 3 Kammern
1 Küche 1 Vorraum und Speisekammer bestehenden Wohnung vom
2 Januar 1890 ab fortlaufend gegen vierteljährliche Kündigung unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin

auf Mittwoch den 1 Oktober d Js Bormittags Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude h erselbst anberaumt wozu Re
flectanten eingeladen werden

Halle a S den 3 October 1889 Der Magistrat
Der Kaufmann Herr Schacht Magdeburgerstraße Nr 3 ist

auf seinen Antrag als Armen Vorsteher m 3 Bezirk entlassen An
seine Stelle ist der Kaufmann Herr Wilhelm Göricke Hierselbst
Magdeburgerstraße Nr 6 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 2 October 1889 Der Magistrat
Die Armen Direction

Zur Verdingung der für die Unterhaltung nachbenannter Provin
zial Chausseen pro 1890 erforderlichen Fuhrenleistungen und Ma
teriallieferungen und zwar

I für die Halle Treueubrietzener Chaussee
43 odm Bankettkies anzuliefern

II für die Halle Nordhanseuer Chaussee
180 ebm Pflastersteine vom Bahnhof abzufahren
619 obra Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

III für die Zscherbener Chaussee
20 Lbm Pflastersteine vom Petersberg anzufahren

100 odm Pflasterkies zu liefern
IV für die Halle Bernburger Chaussee

887 edm Chaussirungssteine vom Petersberg anzufahren
235 obm Bedeckungskies zu liefern

V für die Halle Leipziger Chaussee
359 odrn Chaussirungssteine vom Petersberge anzufahren
976 odm desgl vom Bahnhof Gröbers abzufahren

80 cdiii desgl vom Bahnhof Sckkeud tz abzufahren
180 ekm Pflastersteine desgleichen
780 odm Pflaster und Bedeckungskies zu liefern

IV für die Halle Weißeufelser Chaussee
250 obra Pflasiersteine vom Petersberg anzufahren
607 odm Pflaster und Bedeckungskies zu liefern

ist öffentlicher L citationstermin auf

Sonnabend den 12 October cr
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gelegt von SS H an bessere
Lampenschirme für Hängelam

pen c in allen Preisen
Lampenschleier
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zum Selbstanfertigen empfiehlt
in größter Auswahl äußerst
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Der General Agent Herr Geiler Hierselbst Magdeburgerstr 25a
ist zum Armen Vorsteher im 1 Bezirk gewählt

Halle a S den 2 October 1889 Der Magistrat
Die Armen Dire ktion

SteckSrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Johann Mncha früher

zu Frankkben gebürtig aus Siemianice Kre,s K mpen welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängr

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern und zu den Akten I 4036/88
Nachricht zu geben

Halle a S den 27 September 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 23 Jahre Größe 1,75 i Statur schlank
Haare dunkelblond Stirn frei Augenbrauen blond Augen blau Nase
gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn oval Gesicht oval Gesichtsfarbe ge
sund Sprache deutsch und polnisch Besondere Kennzeichen auf dem rechlen
Arme blau tätowirt I M 1 E P U Re t 1 Z

früh lv Uhr im Gasthaus zur
tinsgasss Hierselbst anberaumt

Halle a S dm 4 October

T7 MssM MLIEss kiMMrili
empfiehlt MTD M AM H MM höchsten Ausorderungen

entsprechend

von NewyorkBerlin c

Steckbriefs ErledigNKgeu
Der g aen den D enstknecht auch Steinbrecher Carl Heinrich

Wilhelm sAriedrich Nosenbnsch aus Lwdsberq unterm 24
JuU cr erlassene Steckbrief ist erledigt I 2139j89

Halle a S den 28 September 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Der hmter dem Handarbeiter
seiner Ehefrau Friederike Marie
26 Juli 1888 erlassene Steckbrief

Theodor Ludwig Hahn und
geb Krell aus Halle a S am
wird hinsichtlich des Ehemannes

Hahn zurückgezogen gegen die Ehefrau bleibt derselbe in Kraft
I 2220/88

Halle S den 1 Oktober 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

1889

Dir Landrs Muinsprction Halle

AIÄABl
Größtes Leihinstitut nur

guter Instrumente
Gebrauchte Pianinos
Tafelf arm u Flügel

ArMicher Rerkils
In dem Ccmeursverfahren über

das Vermögen der Frau

W ii in Firmahierselbst sollen die noch voxhandenek

Borräthe an Hüten u Mützen
aller Art um schnell damit zu
räumen zu billigen Preisen
Montag den Oewbsr cr
und folgende Tags Gsrm 9
bis Z Uhr Nachmittag 3 bis

i/z Uhr in dem früheren La
den Geistftraße ZG ansverZanft
werden

Halle a/S 4 October 1889

A WÄ
Concurs Vermalter

Frisirliaiiznr
Slmückämme

tadellose gelbe Waare empfithlt
IN allen G ößm für Wiederver
känfer und im Einzelnen als

billigste Bezugsquelle

M lbin ZeiitM M
Schmeerstrasze

Bekanntinachnng
In dem Conkurs Vertahren über

das Vermögen der Hm delssrau
Pauline Haase geb Schröder hier
soll die Schlußvertheilung der Masse
erfolgen und sind dazu 4701 Mk
65 Pfg vorhanden wovon noch die
Gerichts und Brwaltungskosten zu
decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse betragen

die nicht bevorrechtigten Fordenwgm
15081 Mk 86 Pfg diejenigen
Gläubiger denen ein Vorzugsrecht
zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 5 Oetob 1889

Verwalter der Pauline Haase schen
Concursmasss

f kielcelt
SchirmAbrik

Nur gute haltbare
Qualitäten

iein8L imisl sn

fast neu preiswerth zu verkaufen
Schwstschkeftrahe3 ,ST rechrs

Für den Jnferatenrheil verantworilich
Curt Nietschmann in Halle

WGLA MZNMNMA WZNTMMZGZAGZ SGMKGMGN WZ MsM M ZMGZ ZW
Itnsken so iie Möcken ksi öei oke

IrrsUZ Wpttgerstmße AM

Vertag und Druck von R Nietschmann m Halle
Spedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöfftret von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends Hierzu S Beilage
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